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Die Pflegekammer istAnsprechpartnerinbei
Erfahrungen mitGewalt und Diskriminierung.

Damit Pflege in Krisen (z.B. Flut)rechtzeitig informiert
wird,leitet die Pflegekammer einProjekt im
Ausschuss Alter & Pflege.

Kinderkrankenpflegeentscheidetgemeinsam
mit Ärzt*innen bei Neuaufnahmen.

Pflegendeentscheiden selbst über die Inhalte der
Fachweiterbildungen.

Die Pflegekammerbeteiligt sich ander Entbürokratisierung
der Anerkennungsverfahren.

DiePflegekammer hatsich klargegen Extremismus und
Diskriminierung in der Pflege ausgesprochen.Ihr Beschluss
beinhaltet, dass mitrechtsextremen Parteien oder
Institutionen nichtzusammengearbeitetwird.

7 Dinge,dieesohne die
Pflegekammer nichtgeben würde

Social Mediaoder wo man mehr
über uns erfahrenkann

Pflegeregister

Antrag

Hierfür
den Newsletter
anmelden:

Die Pflege ist erstmals dankeinesRegisters in Zahl,
Ausbildung & Co. transparent– und damitkommunal
planbarer.  In den Kommunen ist sie präsenter und wird
auch eingebunden.

Instagram

WhatsApp-
Broadcast

Facebook

YouTube

LinkedIn

Folge uns auf
diesen Kanälen:

Podcast

Was wird gemacht?
Die Pflegekammer ist ein Selbstverwaltungsorgan. Sie verleiht
den Pflegefachpersonen eine starke Stimme und entscheidet
in Gremien zu Themen von Pflege und Gesundheit mit.

Wer ist Mitglied & wer vertritt sie?
Alle Pflegefachpersonen, die in NRW arbeiten oder wohnen,
werden Teil des Netzwerks. Jede*r, der/die angemeldet ist,
ist wahlberechtigt und kann für die Kammerversammlung
kandidieren und somit Rahmenbedingungen für qualitativ
gute Pflege mitbestimmen.

Warum gibt es die Kammer?
Die Pflegekammer ist das Sprachrohr zwischen Pflegefachperso-
nen und Entscheidungsgremien und Politik. Sie ist wichtig für die
politische Lösungsfindung vieler Probleme im Pflegebereich.

Welche Ziele werden verfolgt?
Es gibt 4 essentielle Ziele: Den Beruf stärken, Mitbestimmung
durchsetzen, der Pflege eine Stimme geben und in den Dialog
treten.

Der Landtag NRW hat beschlossen, dass die Anschubfinanzierung
bis Ende 2027 gesichert wird. Über die Beitragsordnung wird in
der Kammerversammlung beraten.
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